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Etwas belebt.

Das Mädchen singt.
Alfred Huggenberger. Carl Aefchbacher.
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1. Jetzt muß ich ju - beln und sin - gen,
2. Ein Sträuß-lein hab' ich ge - bun - den,
3. Mein Lieb - ster Pflegt zu schwei - gen,
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1. ich hab' des Früh - lings Hauch ge - spürt, der spie - lend Wun - der tut.
2. des Lieb - sten Haus im Son - nen - strahl glänzt statt - lich ü - bers Land.
3. Er kommt ge - miß! Er kommt dir bald! Die Früh - lings - tool - ken ziehu.
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") Wir entnehmen dieses reizende Lied mit gütiger Erlaubnis des Komponisten der Sammlung „Huggenberger Lieder"
für eine mittlere Singstimme und Klavier, komponiert von Carl Aefchbacher. Kommissionsverlag Gebr. Hug >à Co, Zürich.
Preis Fr. 2.—. Wir empfehlen dieses Opus 20 des beliebten Trvgener Komponisten, dessen Lieder schön und sangbar und
von edlein Wohllaut erfüllt sind, um so lieber, als auch der Text der 1(1 Nummern poetische Anmut und Frische ausströmt.

„Am häuslichen Herd". Jahrgang XXX. Heft 13.


	Das Mädchen singt

